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WWir freuen uns auf viele schöneir freuen uns auf viele schöne
Momente in unserer neuen Tages-Momente in unserer neuen Tages-
pflege „CareKomm SeniorAktiv“.pflege „CareKomm SeniorAktiv“.

CareKommPflegeteam • Untere Marktstraße 27 • 63110 Rodgau

NEU Tagespflege
in Rodgau Nieder-Roden
„CareKommSeniorAktiv“

Alle Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer:
06106 - 62 89990

• GOLDANKAUF
    •   BATTERIEWECHSEL 5,-

•   REPARATUR VON GOLD- UND SILBER
     SCHMUCK  SOWIE UHREN ALLER ART   

Münster (jedö) Das Bürgerbe-
gehren, das den Bau zweier 2,50 
Meter hoher Lärmschutz-Wän-
de entlang der Bahnstrecke 
Darmstadt-Aschaffenburg west-
lich des Altheimer Bahnhofs ver-
hindern will, hat ein Etappenziel 
erreicht: In der Münsterer Ge-
meindevertreter-Sitzung teilte 
Bürgermeister Joachim Schledt 
(parteilos) mit, dass das Rathaus 
die im Mai eingereichten 2277 
Unterschriften wahlberechtigter 
Münsterer geprüft habe - und die 
Zahl der gültigen Stimmen weit 
über dem für die Auslösung ei-
nes möglichen Bürgerentscheids 
vorgegebenen Quorum liege. Im 
nächsten Schritt kommt nun der 
Hessische Städte- und Gemein-
debund (HSGB) ins Spiel.

Das Einwohnermeldeamt hat-
te in den vergangenen Wochen 
die Detailarbeit übernommen 
und alle Vornamen, Name, An-
schriften und Geburtsdaten der 
Unterzeichner auf den Listen 
mit den vorliegenden Angaben 
im System abzugleichen. Laut 
Schledt hatten 2150 Unterzeich-
ner korrekte wie vollständige 

Angaben gemacht. Nur 1118 
hätte es gebraucht. Dies ist ein 
Zehntel der Bürger, die bei den 
Hessischen Kommunalwahlen 
2021 in Münster wahlberechtigt 
gewesen waren. 
Einer der drei „Vertrauensperso-
nen“ des Begehrens, der Althei-
mer Marco Stix, verfolgte die 
Sitzung im Rathaus vor Ort mit. 

Er freute sich über das „klare Zei-
chen, wenn rund 20 Prozent der 
wahlberechtigten Münsterer in 
nur sechs Wochen deutlich ma-
chen, dass sie die Wände nicht 
wollen“. 
Wie geht es auf dem Weg zu ei-
nem möglichen Bürgerentscheid 
nun weiter? Als Nächstes muss 
der HSGB die Korrektheit auch 

der anderen Elemente des Bür-
gerbegehrens checken, etwa die 
gewählte Fragestellung. In die-
sem Fall lautet sie: „Sind Sie da-
für, den Beschluss der Gemein-
devertretung vom 24. März zum 
Bau einer Lärmschutzwand auf-
zuheben?“ Gibt der HSGB grünes 
Licht, legt die Münsterer Ge-
meindevertretung einen Termin 
für den Bürgerentscheid fest. Er 
könnte mit den Hessischen Kom-
munalwahlen und der Münste-
rer Bürgermeister-Wahl (Termin 
wurde nun vom Ortsparlament 
beschlossen) am 15. März 2026 
stattfinden. 
Stix hofft indes, dass die Ge-
meindevertreter nach den Som-
merferien ihren Beschluss von 
sich aus revidieren, der Bahn 
den Bau der Wände doch noch 
untersagen und der Gemeinde 
so Aufwand und Kosten für den 
Bürgerentscheid ersparen. Dafür 
müsste von den Befürwortern 
- SPD, FDP und ALMA-Die Grü-
nen - mindestens eine Fraktion 
ihre Ansicht ändern und mit der 
die Wände ablehnenden CDU 
stimmen.

„Vertrauensperson“ Marco Stix verfolgte die letzte Sitzung der 
Münsterer Gemeindevertretung im Rathaus vor Ort mit. Sie 
begann mit einer Erfolgsmeldung für die Befürworter des Bür-
gerentscheids. Das Foto zeigt Stix im Gespräch mit Vertretern 
der CDU-Fraktion, die die Wände als einzige Münsterer Partei 
ablehnt.�  (Foto: jedö)

Münster (MA) Ruhig, ruhiger, 
Münsterer Rathausplatz - seit 
Jahren gilt der Bereich vor der 
Verwaltung als unattraktiv und 
wenig belebt. Zahlreiche Um-
baumaßnahmen und Ideen, 
den Vorplatz zu entwickeln, 
wurden bereits diskutiert, 
nichts davon wirklich umge-
setzt. Der Versuch, ein Cafe 
am Rathausplatz zu errichten, 
scheiterte ebenfalls. Da kommt 
die neueste Meldung des Ge-
werbevereins fast als Überra-
schung daher: Am Mittwoch, 
den 30. Juli wird es ab 19 Uhr 
eine Afterwork-Party am Rat-
hausbrunnen geben. Unter der 
Überschrift “Essen, Trinken, 
Musik und nette Leute” solls 
im Zentrum der Gemeinde ent-
spannt und chillig zugehen. Bei 
der Musik wartet die “Bürner 
Family” mit Rock, Pop, Oldies 
und American Folk auf. Die Ge-
tränke nimmt die Weinhand-
lung Wolf und die Pilsstube in 
die Hand, kleine Snacks bietet 
Rahel Wachtel vom Kochtreff 
an. 

Doch wie kommen die Organi-
satoren auf das plötzliche An-
gebot? “Es heißt ja immer, in 
Münster ist nichts los. Deshalb 
haben wir gesagt, wir packen 
das jetzt mal an”, erklärt Gewer-
bevereinsvorsitzende Hiltrud 
Schäfer. Dabei fällt auch klein 
wenig der Blick nach Dieburg, 

wo sich die dortige Afterwork 
mit einer winzig kleinen Bühne 
einmal im Monat wunderbar 
etabliert hat und mittlerweile 
viele Hundert Personen aus der 
gesamten Umgebung anzieht, 
darunter ein Großteil aus den 
Nachbarkommunen wie Müns-
ter. “Unsere Gemeinde ist mitt-

lerweile fast so groß wie Die-
burg. Warum soll so etwas bei 
uns nicht auch funktionieren?”, 
hebt Schäfer hervor. Zu viel auf 
die Nachbarstadt möchte sie 
aber nicht schauen: Zum ei-
nen will man nicht abkupfern, 
zum anderem gibt es Ideen zur 
Belebung des Münsterer Rat-

hausplatzes ja schon länger und 
noch zahlreich dazu. Einziges 
Manko laut Schäfer: „Es muss 
halt endlich mal einer anfan-
gen.“ 
Die Kosten für die Premie-
re sind für die Organisatoren 
überschaubar. So fließen etwa 
bei der Musik keine großen 
Gelder. Hier kann man auf die 
Kooperation mit der Familie 
Bürner zurückgreifen. Das Trio 
stellt keine offizielle Band dar 
und pflegt enge Kontakte zum 
Gewerbeverein. Deren Musik 
soll für ein bis zwei Stunden 
unterhalten und eine entspann-
te Atmosphäre schaffen. Da-
neben ist der Abend vor allem 
dazu gedacht, mit Freunden 
und Bekannten zu plauschen. 
Wie es im Anschluss weitergeht, 
steht noch nicht fest. Dazu 
zählt etwa die Frage, ob die Ver-
anstaltung zukünftig monat-
lich oder nur alle zwei Monate 
stattfindet. Und ob man sie auf 
die kurze Sommerzeit begrenzt. 
Fakt ist, dass der Gewerbeverein 
sich durchaus einen größeren 

Rahmen vorstellen kann, der 
langsam gesteigert wird. “In-
wieweit dann Gelder für Bands 
fließen, muss eine Vorstands-
sitzung klären”, sagt Schäfer. 
Einen überschaubaren Betrag 
von wenigen Hundert Euro, 
wie er in Dieburg für die Musik 
eingesetzt wird, sieht die Vor-
sitzende ohne Probleme auch 
für Münster machbar. Ohnehin 
würde es für sie passen, den 
Münsterer Musikern, die in der 
Nachbarschaft auftreten, in der 
Heimat ebenfalls eine Bühne zu 
bieten. Jetzt gelte es aber erst-
mal die Premiere abzuwarten. 
“Wir haben keine Ahnung, wer 
kommt und wer nicht. Hauptsa-
che das Wetter stimmt”, konsta-
tiert Schäfer. Insgesamt gibt sie 
sich hoffnungsvoll. So wisse sie 
von keiner Veranstaltung des 
Gewerbevereins, die völlig da-
neben ging. Dazu sei die Ziel-
vorgabe essentiell: Schließlich 
kratze ein verwaister Rathaus-
platz bei jeder Kommune am 
Image und mache die Einwoh-
ner unzufrieden. 

Ruhig, ruhiger, Münsterer Rathausplatz 
Gewerbeverein will Rathausplatz mit Afterwork-Party beleben 

Der Münsterer Rathausplatz gilt als sehr beschauliches Fleckchen. Mit einer Afterwork-Party star-
tet der Gewerbeverein einen neuen Belebungsversuch. � (Foto: micha)

Etappensieg für Bürgerbegehren                                
gegen Lärmschutz-Wände

Gemeinde hat geprüft: 2150 Stimmen sind gültig / Nun ist der HSGB dran
Münster (MA) Die Kinder der 
ASB-Kita „Kinderinsel“ freu-
en sich riesig über ein neues 
Klettergerüst, das der Träger 
vor Kurzem dank Spenden an-
geschafft hat und das nun vom 
gemeindlichen Bauhof aufge-
baut wurde. Begutachtet von 
vielen neugierigen Kinderau-
gen setzten die Bauhof-Mitar-
beiter aus Dutzenden Einzeltei-
len das Gerüst zusammen – fast 
schon ein bisschen Zauberei! 
Jetzt steht vielen spannenden 
Spiel-Abenteuern nichts mehr 
im Wege.
Zuvor hatten Kita-Leitung und 

Bauverwaltung den Platzbe-
darf, Sicherheitsabstände und 
weitere Details eng miteinan-
der abgestimmt, denn die Si-
cherheit der Kinder steht bei 
solchen Projekten natürlich 
immer an erster Stelle. 

Große Freude über neues  
Klettergerüst in der ASB-Kita
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Männerchor: Die Probe am 
24. Juli entfällt und wird am 
Montag, 28. Juli, um 18.30 Uhr 
nachgeholt.
Die letzten Proben vor der Som-
merpause sind am 31. Juli und 
am 7. August, jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal Hotel Kro-
ne. Zur ersten Probe nach der 
Sommerpause treffen sich die 
Sänger am 4. September.   
Der Gedenkgottesdienst des 
Vereins findet in diesem Jahr am 
Freitag, 1. August, um 19 Uhr in 
der evangelischen Kirche statt. 
Die Mittwochsradler treffen 
sich ist am Mittwoch, 6. August, 
um 15 Uhr an der Bürgerhalle. 
Das Ziel ist dieses Mal die Pizze-
ria Edel-Schütz in der Mainstra-
ße 21 in Hergershausen, wo auch 
die Nichtradler/Autofahrer gegen 
16.30 Uhr erwartet werden.
Zum Sommerfest trifft sich 
die Vereinsfamilie am Freitag, 
8. August, ab 18 Uhr traditionell 
bei Hans und Christine Scharf 
im Niederfeld. Es wäre schön, 
wenn wie immer jeder mit ei-
nem Salat zum bunten Büffet 
beitragen könnte.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Weinfest in Münster: Ana-
log der letzten Jahre beteiligt 
sich der Männerchor an dem 
Singen, anlässlich des Wein-
festes des MGV Münster, Am 
Mäusberg. Die Sänger treffen 
sich am kommenden Sonntag 
(27.) um 10.30 Uhr,  direkt in 
Münster. Sechs Chöre werden 
an der Gesangsmatinee  teil-
nehmen. 
Chorproben: Aufgrund 
der Sommerpause finden die 
nächsten Proben erst, an den 
Montagen, 11. und 18. Au-
gust, im Vereinslokal statt. 
Termine       
Donnerstag, 7. August, 17 
Uhr: Treffen der Senioren im 
BSC-Vereinslokal in Urber-
ach.

GV „Germania“                   
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am heutigen Donnerstag 
(24.) um 19 Uhr zur nächsten 
Übung.
In den Sommerferien findet 
keine Kinder- und Jugendfeuer-
wehr statt.
Die Kameraden der Ehren- 
und Altersabteilung treffen 
sich am morgigen Freitag (25.)
um 17 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus zu einer kleinen 
Fahrradtour, bevor sich die 
Teilnehmenden gegen 18 Uhr 
am Parkplatz des Sportzent-
rums einfinden. Dort wird die 
E+A vom Vereinsvorsitzenden 
Achim Joha erwartet, der den 
Kameraden das neue TLF 4000 
vorführen wird. Im Anschluss 
an die Vorführung kehrt die 
E+A in die FVE Gaststätte „Bei 
Ben“ ein.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Das dies-
jährige Sommerfest findet am 
Sonntag, 17. August, an der 
Bürgerhalle statt. Begonnen 
wird das Fest mit einem Ma-
tineesingen. Es folgt am Nach-
mittag ein Torwandschießen. 
Interessierte können sich ab 
sofort bei der „Germania“ an-
melden.
Alle Ortsbürger sind ganz herz-
lich eingeladen.

Sommerfest der 
Germania

Münster (MA) Am Samstag, 
9., und Sonntag, 10. August, 
lädt die Wandergesellschaft 
„Frisch-auf“ Münster zum 
Biergarten und Volkswandern 
herzlich ein. 
Am Samstag kann die 5 km 
Strecke in der Zeit 17 bis 18 
Uhr erwandert werden. Ab 17 
Uhr ist der Biergarten geöffnet. 
Es gibt Wellfleisch und Sauer-
kraut.  Am Sonntag können 
von 8 Uhr bis 11 Uhr die 5 km 
und die 10 km Strecken erwan-
dert werden. 
Der Biergarten ist ab 10 Uhr ge-
öffnet. Die Siegerehrung ist für 
ca. 13 Uhr geplant.  Die Tanz-
gruppe präsentiert sich 13 Uhr. 
Die Gewinnausgabe der Tom-
bola ist am Sonntag ab 16.30 
Uhr vorgesehen. 

Biergarten mit              
Volkswandern

Münster (MA) Seit der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 
30. Juni sieht sich die CDU 
Münster sowohl in der Presse 
als auch in den sozialen Me-
dien diversen haltlosen Unter-
stellungen und Beleidigungen 
– leider auch auf der sehr per-
sönlichen Ebene – gegenüber, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Münsterer CDU-Frak-
tion. Diese Vorgehensweise, 
insbesondere getrieben von 
SPD und ALMA – Die Grünen, 
lässt uns erschrocken zurück. 
Ist das der neue Stil dieser Par-
teien? 
Zutreffend ist, dass die 
CDU-Fraktion den Wahlvor-
schlag für das Amt des Schieds-
mannes für Altheim abgelehnt 
hat. Hierbei handelt es sich um 
unser höchst demokratisches 
Recht als vom Bürger gewählte 
Mandatsträger. Schlussendlich 
hat man als Gemeindevertreter 
zu entscheiden, ob sich die für 
das Amt vorgeschlagene Person 
in den Augen der CDU Müns-
ter dafür eignet. Jahrelang hat 
die CDU-Fraktion die Wahl, 

der hier in der Diskussion ste-
henden Person, unterstützt. 
Man ist in der CDU-Fraktion 
im Vorfeld der jetzigen Wahl 
allerdings zu der Entscheidung 
gelangt, die Unterstützung zu 
beenden. Ursächlich hierfür 
sind einerseits die Erfahrungen 
aus persönlichen Begegnungen 
in den Sitzungen der Gemein-
devertretung in den Jahren bis 
2021 und andererseits einige 
Stimmen aus der Bevölkerung. 
Nun wird der CDU-Fraktion seit 
Wochen mit haltlosen Behaup-
tungen und wüsten Beschimp-
fungen unterstellt, man hätte 
die Tätigkeit der zu wählenden 
Person als Schiedsmann kriti-
siert und Bürger hätten sich bei 
uns über seine Amtsausübung 
beschwert. Diese Aussage hat 
die CDU-Fraktion nicht ge-
troffen. Ganz im Gegenteil. In 
der Gemeindevertretersitzung 
gab man zu verstehen, „dass 
sowohl wir als auch einige Bür-
ger ihre Erfahrungen mit der 
zur Wahl stehenden Person ge-
macht haben“. Mit keiner Silbe 
hat die CDU-Fraktion hier sei-

ne Tätigkeit als Schiedsmann 
kritisiert, da ihr solche Er-
kenntnisse nicht vorliegen. Das 
Wort Tätigkeit wurde von der 
CDU-Fraktion nicht benutzt. 
Das ist ein kleiner, aber sehr 
feiner Unterschied.
Es muss der CDU-Fraktion als 
gewählter Gemeindevertreter, 
der im Sinne der Bürger zu 
entscheiden hat, erlaubt sein, 
einen Wahlvorschlag zu ver-
neinen, wenn man Zweifel an 
der Eignung der Person hegt. 
Wo endet unsere Demokratie, 
wenn man nun von SPD und 
ALMA – Die Grünen in der Fol-
ge derart heftig und persönlich 
angefeindet wird? 
Um etwaigen Überraschungen 
und Diskussionen vorzubeu-
gen, hatte die CDU-Fraktion  
bereits im Vorfeld auf der Sit-
zung des Haupt- und Finanz-
ausschusses auf ihre Bedenken 
hinsichtlich einer Wiederwahl 
hingewiesen. Es wäre somit 
für die Münsterer Ampel ein 
Leichtes gewesen, für ausrei-
chend Gemeindevertreter auf 
ihrer Seite zu sorgen. Für die 

Wahl notwendig waren min-
destens 19 Ja-Stimmen. Ge-
meinsam verfügen diese drei 
Parteien aus SPD, ALMA-Die 
Grünen und FDP über 21 Ge-
meindevertreter. Letzten Endes 
scheiterte die Wahl dann auch 
daran, dass diese drei Parteien 
nicht vollständig zur Sitzung 
erschienen.
Um ihre Zweifel und Bedenken 
geräuschlos und gesichtswah-
rend für die zur Wahl stehende 
Person zu handhaben, machte 
die CDU-Fraktion vor der Wahl 
sogar noch den Vorschlag, die 
Wahl noch einmal zu verschie-
ben und in der örtlichen Pres-
se auszuschreiben, um weitere 
Bewerbungen zu erhalten. Ins-
besondere auch für das bisher 
nicht besetzte Amt der Stellver-
tretung. Dies tat man einerseits 
deshalb, da der Bund deutscher 
Schiedsmänner und -frauen 
eine öffentliche Ausschreibung 
ausdrücklich empfiehlt und 
um andererseits auch allen 
Bürgerinnen und Bürgern die 
Chance zu geben, sich für die-
ses Ehrenamt zu bewerben. Al-

lerdings wurde auch dieser Vor-
schlag von SPD, ALMA – Die 
Grünen und FDP abgelehnt, 
so dass es schlussendlich dann 
zur beschriebenen Wahl und 
dem nun bekannten Ergebnis 
kam.
Als Fraktionsvorstand der 
Münsterer CDU verwehrt man 
sich jeder haltlosen Unterstel-
lung und persönlichen Belei-
digung, die man in den letzten 
Tagen lesen musste. Weiterhin 
verwehrt man sich, Aussagen 
der CDU-Fraktion aus dem Zu-
sammenhang zu reißen und 
sie damit anzufeinden. Die 
CDU-Fraktion trifft jede Ent-
scheidung im Sinne der Bürger. 
Dies hat man auch in diesem 
Fall getan. Zusätzlich hat man 
wieder einmal Brücken gebaut, 
die die drei anderen Fraktionen 
in der Sitzung allerdings wie-
derholt nicht begehen wollten. 
Die CDU-Fraktion öffentlich 
derart zu attackieren, da sie ei-
nen SPD-Kandidaten nicht ins 
Amt gewählt har, ist schlicht-
weg schäbig, so die Pressemit-
teilung abschließend.

Haltlose Unterstellungen und Beleidigungen                               
wegen Wahl des Schiedsmannes

Münsterer CDU-Fraktion äußert sich zum Thema

Münster (MA) Am kommenden 
Wochenende steigt das traditi-
onelle Weinfest des MGV 1845 
Münster auf dem Gelände des 
SV 1919 Münster Am Mäus-
berg.
Auch in diesem Jahr will sich 
das Münsterer Weinfest ganz 
bewusst abgrenzen von zu viel 
Rummel und Gaudi. „Gemüt-
lichkeit und die Gelegenheit bei 
einem guten Tropfen ins Ge-

spräch zu kommen, stehen bei 
uns im Vordergrund“, erklären 
die Verantwortlichen des MGV. 
Das Weindorf öffnet am Freitag 
(25.) und Samstag (26.) jeweils 
um 17 Uhr mit Live Musik an 
beiden Tagen. Das Singende 
Weindorf beginnt am Sonntag 
(27.) ab 10.30 Uhr. Bereits um 
9 Uhr findet auf dem Weinfest-
gelände ein ökumenischer Got-
tesdienst statt. Das Fest endet 

am Sonntagnachmittag.
Ein „Stammgast“ beim 
MGV-Weinfest ist Thorsten 
Schmitz, besser bekannt unter 
„BigT“. Er ist einer der bekann-
testen Entertainer im Rhein 
Main Gebiet und bietet als So-
lokünstler ein schier unglaubli-
ches musikalisches Repertoire.
Für den Weinfest-Samstag 
haben sich die MGV-Verant-
wortlichen eine besondere 

Überraschung ausgedacht. Die 
Partyband BreitImFeld „BIF“ 
– bekannt aus den Fastnacht-
sitzungen der DJK Münster – 
wird am Samstag ab 20 Uhr für 
ausgelassene Partystimmung 
sorgen. Mit rockigen Drums, 
fettem Bass und verzerrten Gi-
tarren verpasst die siebenköp-
fige Band deutschen Hits und 
Evergreens ein rockiges Upgra-
de und sorgt für Nostalgie und 

gute Laune!
Christen aus Münster und Um-
gebung sind am Sonntag (27.) 
ab 9 Uhr zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst im Rah-
men des MGV-Weinfests Am 
Mäusberg mit Pfarrer Ulrich 
Möbus und Monsignore Rainer 
Schadt herzlich eingeladen. 
Der MGV-Männerchor um-
rahmt mit seinen Liedern den 
Gottesdienst.

MGV-Weinfest am Mäusberg

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Münster (MA) Unter dem Mot-
to „FDP trifft…“ möchte der 
FDP-Ortsverband in Münster 
und Altheim die Menschen 
kennenlernen, die etwas in 
Münster bewegen und deren 
Engagement Münster bewegt. 
Eine solche Gruppe ist aus Sicht 
der Liberalen der Naturschutz-
bund (NABU) Münster.
Kürzlich erkundeten FDP-Mit-
glieder samt Partnern, Kin-
dern, Enkeln und Freunden 
unter Führung des NABU die 
Hergershäuser Wiesen. Die 
„Hergershäuser Wiesen“ sind 
vermutlich jedem Bürger ein 
Begriff: Das 400 Hektar große 
Biotop liegt zwischen Epperts-
hausen, Münster, Altheim und 
Hergershausen.
Unter Anleitung des NA-
BU-Vorsitzenden Thomas Lay 
tauchten die Anwesenden in 
die regionale Tier- und Pflan-
zenwelt ein. Die Wanderung 
begann am Bahnhof Altheim, 
wo die Gruppe bereits nach 
wenigen hundert Metern Fuß-
marsch in Richtung „Auf dem 
Sand“ Rotmilane kreisen sehen 
und Störche beobachten konn-
te.
Eindrucksvoll war zu verste-
hen, dass die Besonderheit 
der Hergershäuser Wiesen 
sich zunächst maßgeblich da-
raus ergeben hatte, dass die 
streng geschützte Kreuzkröte 
für das Ende des industriellen 
Sandabbaus sorgte. Auch fin-

den heute Igel, Störche und 
der Kiebitz hier wieder ein 
Zuhause. Wir konnten lernen, 
dass vereinzelte Storchenpaare 
aufgrund der milderen Tempe-
raturen im Winter nicht mehr 
nach Süden ziehen, sondern 
hier bei uns in der Region über-
wintern.
Thomas Lay nutzte die Exkursi-
on, um auf die Rolle des NABU 
Münster im regionalen Natur-
schutz einzugehen. Seit der 
Gründung 1951 hat die Orts-
gruppe über 500 Mitglieder 
gewinnen können, von denen 
derzeit 15 Aktive Pflege und 
Erhalt der Hergershäuser Wie-

sen sicherstellen. Sie schnei-
den in ehrenamtlicher Arbeit 
unter hohem Zeiteinsatz u. a. 
Obstbäume, warten Nistkäs-
ten und erfassen die Bestände 
der Vogel- und Insektenarten. 
Auch ging Lay ausführlich auf 
die Rolle von Biber und Nutria 
als Gewässer- und Uferbewoh-
ner ein – einschließlich der 
Konflikte, die sich durch deren 
Aktivitäten auch für uns Men-
schen ergeben können, Stich-
wort Wiesenüberflutung und 
Bejagung. 
Nach dreistündiger Wande-
rung endete die Tour gegen Mit-
tag am Vogelbeobachtungspos-

ten, der ebenfalls vom NABU 
Münster gepflegt wird und der 
Bürgerinnen und Bürgern übri-
gens immer offensteht.
Arne Mundelius, Vorsitzender 
der FDP Münster und Altheim, 
fasste zusammen: „Unsere hei-
mische Natur ist wunderschön. 
Solche Begegnungen öffnen 
den Blick für die Besonderhei-
ten der eigenen Umgebung und 
man versteht, wie wichtig das 
Engagement des NABU hier ist. 
Dafür und für die Führung sa-
gen wir herzlich Dankeschön! 
In jedem Fall nimmt jeder von 
uns neue Eindrücke mit nach 
Hause!“� (Foto: privat)

FDP trifft NABU Münster
Entdeckungsreise durch die Hergershäuser Wiesen
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80 % der Deutschen haben
Rückenschmerzen – kein
Wunder bei stundenlangem
Sitzen mit rundem Rücken
und hängenden Schultern.
Für Muskeln, Gelenke und
Sehnen purer Stress, der sich
häufig in Form von Schmer-
zen ausdrückt. Eine gezielte
Schmerzbekämpfung ist
der erste Schritt raus
aus dieser „Schild-
krötenhaltung“.

Runder Rü-
cken, hängende
Schultern: In
den meisten
Fällen ist die-
se Haltung
ein Garant
für Verspan-
nungen und
Schmerzen. Vie-
len Betroffenen fehlt
durch ihren an-
strengenden oder
auch manchmal
m o n o t o n e n

Doch was dann? Zurück-
ziehen und Ausharren ver-

schärft das Problem nur.
Verspannungen und
Schmerzen nehmen zu
und machen Betroffene

noch unbeweglicher. Um
aus der „Schildkrötenhal-
tung“ herauszukommen
und wieder mehr Bewe-
gung möglich zu machen,
braucht es gezielte Hilfe ge-
gen den täglichen Schmerz!

Wirksam mit der Kraft
der Natur

Um gegen die Schmer-
zen wirksam und scho-

nend vorzugehen,
haben Exper-
ten der Apo-
theken-Marke

Rubaxx ein wirk-
sames Schmerzgel

entwickelt, das mit der
Kraft der Natur wirkt.
Rhus toxicodendron,
der pflanzliche Arz-
neistoff in Rubaxx

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Steifer, schmerzender
Schildkröten-Rücken?

Mit der Kraft der Natur gegen Verspannungen und Schmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel

(PZN 18709526)

Schmerzgel, wirkt schmerz-
lindernd. Und das nicht nur
bei rheumatischen Schmer-
zen in Gelenken, Muskeln,
Sehnen und Knochen, son-
dern auch bei Folgen von
Verletzungen und Über-
anstrengungen. Dank der
guten Verträglichkeit hilft
das Rubaxx Schmerzgel
sanft, aber wirkungsvoll.
Einfach ein- bis zweimal
täglich auf den zu behan-
delnden schmerzhaften
Stellen auftragen und aus
der „Schildkrötenhaltung“
herauskommen!

Das
Schmerzgel
von RubaXX

Alltag die ausgleichen-
de Bewegung. Dies wird
vielen erst bewusst,
wenn der Schmerz
plötzlich da ist.
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Schmerzgel
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Medizin ANZEIGE

Münster (MA) Die letzte Sit-
zung der Gemeindevertretung 
war nicht nur aus Sicht der 
SPD-Fraktion ein trauriger 
Tiefpunkt in der gelebten par-
lamentarischen Auseinander-
setzung in der Gemeinde, so 
eine Pressemitteilung der SPD 
Münster. Debatten in diesem 
Gremium werden nicht selten 
hart geführt, bisweilen nicht 
immer entlang der Etikette, 
aber im Kern doch stets mit 
dem Bemühen von zumindest 
einem Großteil der Fraktionen 
um Sachlichkeit und Redlich-
keit im Austausch der Argu-
mente.

In der letzten Sitzung vor der 
Sommerpause wurde dies 
durch die CDU-Fraktion, ins-
besondere durch Ihren Vor-
sitzenden Thorsten Schrod 
aufgekündigt, dies verbunden 
mit der Diffamierung eines 
verdienten und seit Jahrzehn-
ten ehrenamtlich engagier-
ten Gemeindemitglieds und 
sowie mit der Beschädigung 
eines wichtigen Ehrenamtes, 
namentlich der Tätigkeit als 
Schiedsmann für den Ortsteil 
Altheim.
Was war geschehen? Im Mit-
telpunkt der Sitzung stand 
u.a. die (Wieder-)Wahl von Ed-
mund Galli als Schiedsmann. 
In der Sitzung war dies die drit-
te von drei durch Wahl vorzu-

nehmenden Besetzungen eines 
Ehrenamtes. Just für diese letz-
te Abstimmung brachte Thors-
ten Schrod die bisher nicht er-
hobene Forderung nach einer 
vorherigen Ausschreibung ein. 
Diese späte Meldung führte zu 
einer hitzigen Debatte, in wel-
cher die Frage aufkam, warum 
dieser Einwand erst jetzt, bei 
der dritten und letzten Ab-
stimmung, vorgetragen werde. 
Thorsten Schrod beantworte 
diese mit dem Hinweis, dass 
es Stimmen aus der Bevölke-
rung gebe, die Edmund Galli 
aufgrund seiner Amtsführung 
nicht in diesem Amt sähen. 
Auf die unmittelbare Nachfra-
ge von Nina Zeitz (SPD), dass es 
doch sicher schriftliche Belege 
für diese tiefgreifende Behaup-
tung gebe, musste Herr Schrod 
passen. Die Erklärung war je-
doch in der Welt und Edmund 
Galli, in der Sitzung als gela-
dener Gast anwesend, in aller 
Öffentlichkeit angegriffen und 
verleumdet.
An dieser Stelle sei ergänzend 
angemerkt, dass die Bezirksver-
einigung des Bundes Deutscher 
Schiedsmänner und -frauen in 
einer aktuellen Stellungnahme 
keinerlei Bedenken gegen die 
Fortführung des Amtes durch 
Edmund Galli formulierte, 
sondern hierfür den Weg be-
reitet.
Die angeblichen Bedenken aus 

der Bevölkerung hingegen? 
Sind bis heute nicht bekannt, 
weder inhaltlich noch in der 
Anzahl. Aber auf Fakten kam 
es Herrn Schrod an diesem Tag 
ganz offenbar nicht an. Tat-
sächlich ging und geht es dar-
um, ein Herrn Schrod misslie-
biges Mitglied der SPD aus dem 
Amte zu drängen. In einem 
ersten Schritt mag dies auch 
gelungen sein, denn in der 
späteren Abstimmung unterlag 
Edmund Galli aufgrund der 
Stimmen der CDU, die zwar 
nicht geschlossen, dennoch 
ausreichend gegen ihn stellte. 
Dies wird aber nur ein kurzle-
biger Erfolg bleiben, denn die 
SPD wird Edmund Galli erneut 
zur Wahl stellen und im zwei-
ten Anlauf das Ehrenamt mit 
ihm besetzen. Dass gewisse 
Ämter erst in zweitem Anlauf 
besetzt werden können, hat ja 
seit Friedrich Merz einen ge-
wissen Wiedererkennungswert 
für die CDU.
Die Sitzung war bereits im 
Vorfeld der Abstimmung ins-
gesamt geprägt von Lautstärke 
und Konfrontation, insbeson-
dere durch den Vorsitzenden 
der CDU-Fraktion, der immer 
wieder aufbrausend und laut 
wurde und auf die „Ampel“ 
– also die Koalition aus SPD, 
Grünen und FDP – einschlug. 
Das Verhalten wurde und wird, 
jenseits einer zunehmenden 

intellektuellen Ödnis aufgrund 
ständiger Wiederholung, von 
der SPD als respektlos und we-
nig konstruktiv empfunden.
Besonders empörend, und das 
möchten wir in diesem Kon-
text hervorheben, war die Rede 
von Monika Grimm (CDU), 
der Behindertenbeauftragten, 
die die Schwierigkeiten bei 
der Beschaffung von Räum-
lichkeiten und die mangelnde 
Wertschätzung des Ehrenamts 
ansprach. Diese Aussage wirk-
te in diesem Zusammenhang 
fast schon zynisch, angesichts 
des respektlosen Umgangs mit 
dem Ehrenamt und einem sei-
ner Träger in der Sitzung. Wer 
das Ehrenamt beschützen und 
verteidigen will, macht es nicht 
zum Spielball sachfremder po-
litischer Interessen!
Es besteht die Sorge, dass sich 
hier ein neues Muster in der 
politischen Auseinanderset-
zung abzeichnet. Auf Basis 
von erfundenen Fakten wer-
den rücksichtslos angebliche 
Tatsachen behauptet, um ein 
bestimmtes Ziel zu erreichen. 
Herr Schrod hat es eindrucks-
voll vorgemacht. Das ist keine 
gute Entwicklung und wir se-
hen diese nicht nur in Münster 
aufkommen, sondern ganz ge-
nerell in der politischen Debat-
te in Deutschland. 
Eine weitere Sorge besteht um 
das Ehrenamt an sich. Kann 

das Amt des Schiedsmannes 
noch unabhängig ausgeübt 
werden, wenn sich der Ein-
druck verdichtet, dass eine 
Wiederwahl nicht mehr von 
objektiven Kriterien der kon-
kreten Amtsführung, sondern 
vom tagesaktuellen Wohlwol-
len einzelner Wortführer in der 
Gemeindevertretung abhängig 
ist? Darüber sollten wir alle 
einmal nachdenken.
Die SPD Münster, setzt sichwei-
terhin für eine sachliche und 
respektvolle Zusammenarbeit 
ein. Die bereits erfolgreiche 
und sachorientierte Zusam-
menarbeit von SPD, FDP und 
Alma Die Grünen zeigt, wie 
verantwortungsvolle Politik 
für Münster über Parteigrenzen 
hinweg funktionieren kann. Es 
bleibt zu hoffen, dass sich auch 
die CDU-Fraktion diesen konst-
ruktiven Weg nicht verschließt 
und zukünftig ihre Verantwor-
tung für die Gemeinde über 
parteipolitischen Interessen 
stellt, um gemeinsam an den 
besten Lösungen für Bürgerin-
nen und Bürger mitzuwirken. 
Wir dürfen niemals zulassen, 
dass das Ehrenamt mit Füßen 
getreten wird, denn die Frei-
willigen bringen den höchsten 
und persönlichsten Einsatz 
überhaupt: Sie investieren ihre 
eigene, unbezahlbare Familien-
zeit, um für Bürgerinnen und 
Bürger Münsters da zu sein.  

Ein Lehrstück für Diffamierung und die                              
bewusste Beschädigung eines Ehrenamtes

SPD Münster blickt irritiert und besorgt zurück auf die Ereignisse in der                                                       
letzten Gemeindevertretersitzungvor der Sommerpause

Einsatzabteilung: Eine 
SOA Einsatzkonzept Flächen-
lage wird am Donnerstag, 
24.Juli, um 20 Uhr angebo-
ten. Bitte im internen Bereich 
hierfür anmelden. 
Am Samstag, 26.Juli, findet 
um 13 Uhr die nächste SOA 
Maschinisten statt. Teilneh-
mer tragen sich bitte im inter-
nen Bereich ein.
Man trifft sich zum nächsten 
Unterricht am Donnerstag, 
31. Juli, um 20 Uhr mit Fahr-
rädern.
Verein: Das Volksradfahren 
des Vereins Radsport findet 
in diesem Jahr am 2./3. Au-
gust statt. Gestartet werden 
kann am Samstag in der Zeit 
von 16.30 – 17.30 Uhr (10 km 
und 20 km) und am Sonntag 
in der Zeit von 9 – 11 Uhr 
(10 km, 20 km und 50 km), 
jeweils vom Bahnhofsplatz 
in Münster. Die Teilnahme-
gebühr ohne Medaille über-
nimmt auch in diesem Jahr 
wieder der Feuerwehrverein 
für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Liste der Feu-
erwehr. 
Der Vorstand trifft sich am 
Dienstag, 5. August, um 20 
Uhr zur nächsten Sitzung.
Die Ehren- und Altersab-
teilung trifft sich am Don-
nerstag, 31. Juli, um 14.30 
Uhr mit den Fahrrädern am 
Feuerwehrhaus. Man fährt 
nach Altheim, um dort ge-
meinsam mit der E+A zu gril-
len.
Jugendfeuerwehr: Nächs-
ter Unterricht am Mittwoch, 
30. Juli, um 18 Uhr. Kein Un-
terricht am 6. August.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Anzeige

Viele Eigenheimbesitzer fühlen

sich mit verschlossenem Fenster

und abgeschlossener Haustür

sicher. Steigende Einbruchszah-

len belegen jedoch, dass noch

viele alte Fenster und Türen ver-

baut sind, die selbst laienhaft

agierenden Langfingern kaum

Widerstand bieten.

Höchste Zeit also sich mit dem

eigenen Haus und dessen Sicher-

heit zu befassen. Alte Fenster

ohne besondere Einbruch-

hemmung sind für Einbrecher

ein Traum. Dabei ist zuvor zu

überlegen, ob nicht gleich der

Kauf eines Fensters oder Haus-

türe mit einbruchhemmenden

Scheiben und Beschlägen die

bessereWahl ist – die vielen wei-

teren Vorteile, wie verbesserter

Schallschutz, gute Bedienbar-

keit und gesteigerter Komfort

gibt es dann noch dazu. Diese

seien zwar in der Anschaffung

etwas teurer, aber die Freude

darüber, dass ein Einbrecher

nicht in den intimen Lebensbe-

reich von Haus oder Wohnung

eindringen konnte, überwiege

diesen finanziellen Aufwand

bei weitem.

„Fenster und Haustüren müssen

gemäß den Herstellerrichtlinien

konstruiert und gefertigt wer-

den. Wichtig sind zertifizierte

Beschläge, die massiven Gewalt-

einwirkungen widerstehen

können und eine stabile Befes-

tigung der einbruchhemmen-

den Scheiben im Fensterflügel

bzw. im Haustürflügel “, erklärt

Winfried Sommer. Deshalb kos-

tenlose Einbruchschutz Aktion:

Aushebelschutz Zim Safety 500

GRATIS mit zusätzlichem Aus-

hebelschutz von bis zu 500Kg,

zusätzlich Sicherheitsbeschlag

nach RC1 und RC2 zum Sonder-

preis.

Winfried Sommer präsentiert

ein umfangreiches Lieferpro-

gramm rund um die Stichworte

Qual itäts - Sicherheits -Fens-

ter,- Haustüren und –Überda-

chungsprogramme aller Art wie

beispielsweise Terrassenüberda-

chungen, Wintergärten, Keller-

abgangsüberdachungen, Vordä-

cher und Carports, außerdem

Qualitäts-Kunststoff-Fenster

und Qualitäts-Wohnungstüren.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

und erfahrenen Monteuren,

garantiert ordnungsgemäße und

fachgerechte Auftragsabwick-

lung. Fenster Sommer ist weiter-

hin für die Kunden da und wie

gewohnt unter:

Tel.: 06106 / 733 244 ,

Mobil: 0171 / 651 24 40 ,

Web: www.fenster-sommer.de

Email: fenster-sommer@gmx.de

Sichern Sie sich Ihren 15%-Bafa-

Förderungs-zuschuss durch

unseren Bafa-Energieberater

(oder 20$ Bafa-Förderungszu-

schuss bei Erstellung eines indi-

viduellen Sanierungsfahrplanes)

Wärmeschutz und Energiesparen
Nachhaltiges, Energieeffizientes und Wirtschaftliches Wohnen für Qualitäts-

Wärmeschutz und Haustüren, von Ihrem Experten W.Sommer

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Foto: Fenster Sommer

Zeitreise – die Weichen sind 
gestellt für die nächste Etap-
pe der musikalischen Reise 
durch sieben Jahrzehnte Mu-
sikgeschichte. Etappenziel ist 
der 4. Oktober um 19.30 Uhr 
in der Kulturhalle Münster.  
Tickets gibt es demnächst bei 

allen Sängerinnen und Sän-
gern, Ztix sowie bei den Vor-
verkaufsstellen: Bücherinsel, 
Dieburg und “Süsse Ecke”, 
Münster.
Termine
27.Juli: Chor „da capo“ betei-
ligt sich am Weinfest des MGV 

Münster.
Der Rock- und Pop-Chor 
„da capo“ probt donners-
tags in der Kulturhalle Müns-
ter um 19.30 Uhr. Bitte den 
Hintereingang der Kulturhalle 
benutzen. Neueinsteiger sind 
jederzeit willkommen.

AGV „Eintracht“ Münster 1901 

Münster (MA) Nach den Som-
merferien starten beim Musik-
verein 1914 Münster wieder neue 
Kurse für Kinder. Im Alter von 6 
bis 8 Jahren können Kinder mit 
dem Blockflöte-Spielen begin-
nen. Im gemeinsamen Gruppen-
unterricht werden spielerisch die 
verschiedenen Töne und Noten 
erlernt sowie das gemeinsame 
Musizieren geübt. 
Der Kursbeginn ist für den 20. 

Oktober geplant, am 29.Septem-
ber findet hierzu eine Infoveran-
staltung statt. Nach der Blockflö-
te können die Kinder bei „Start 
Up the Band“ ein Blasinstrument 
erlernen, egal ob Holzblasinstru-
ment oder Blechblasinstrument 
oder doch das Schlagzeug. Die 
erste Probe findet am 22.August 
um 16 Uhr in der Kulturhalle 
statt. 
Weitere Infos unter www.

mvm1914.de oder per Mail an 
ausbildung@mvm1914.de.

Neue Kurse beim Musikverein Münster

Termine 
18. August: Marschprobe, 19 
Uhr, Abtenauer Platz.
24. August: Kerbumzug 
Groß-Zimmern.
Die Proben beginnen wieder 
ab dem 11.August.

MV 1914 Münster

Kuchenspenden: Es wird 
beim Biergarten mit Volskwan-
dern wieder ein Kuchen-Büfett 
angeboten. Wer mit einer Ku-
chenspende helfen kann und 
möchte, bitte bei Ingrid Ross-
kopf, Tel. 33236 melden.
Fünf Tage Oberaudorf ist 
ausgebucht: Restbetrag auf 
das Konto der Wandergesell-
schaft zahlen (DE 96 5019 0000 

4103 3568 10), Kennwort: Ober-
audorf. Der Rest ist pro Person 
335 Euro im Doppelzimmer 
und 471 Euro im Einzelzimmer.
Mandolinenorchester: Das 
Orchester probt dienstags von 
20 bis 22 Uhr im Wanderheim 
(Bahnhofstr. 54) Kontakt: katja.
rosskopf@frisch-auf.de. Neu-
einsteiger herzlich willkom-
men. 

Fachbereich Gladiatoren 
und Jugendgruppe: Infos 
bei Amadis „Auratus“ Gräfen 
unter fachbereich.gladiatoren@
frisch-auf.de oder bei Elena 
Hechler unter jugendleiter@
frisch-auf.de.
Der Fachbereich Kreativ 
trifft sich freitags von 9.30 bis 
15 Uhr zum Häkeln, Sticken, 
Stricken, Basteln. 

Wandergesellschaft  „Frisch-Auf“ Münster

Münster (MA) In der letzten Aus-
gabe hat sich leider ein kleiner 
Fehlerteufel eingeschlichen: Das 
Handkäsessen des Eintracht-Fan-
clubs Münster-Altheim findet 
nicht am Samstag, sondern am 
Sonntag, 17. August, um 11 Uhr 
statt – wie gewohnt an der Ham-

melruh am Waldrand, am Ende 
der Kirchstraße.
Passend zur ersten DFB-Pokal-
runde will man in lockerer At-
mosphäre die neue Saison ein-
läuten. Neben Handkäs’ gibt es 
auch Kochkäse und Hausmacher 
Wurst – es ist also für jeden etwas 

dabei. Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, weicht man spontan 
ins Gustav-Schoeltzke-Haus aus. 
Die Veranstaltung findet also auf 
jeden Fall statt!
Anmeldungen werden ab sofort 
per Mail an info@efc-altheim.de 
entgegengenommen.

Eintracht-Fanclub Altheim

Chorproben: Ab Dienstag, 
29. Juli, 18.30 Uhr, trifft sich 
La Musica, der gemischte Chor 
des MGV 1863, wieder diens-
tags zur Chorprobe.  Der Chor 
probt nach wie vor im Althei-
mer Gustav-Schoeltzke-Haus in 
der Raiffeisenstraße 1.  

Nach der Chorpause gilt es die 
Auftritte für das Brunnenfest 
vorzubereiten.  Hier wird sich 
der Chor sowohl im Gottes-
dienst wie auch nachmittags 
mit musikalischen Beiträgen 
präsentieren. Ab dem 19. Au-
gust geht es dann mit einem 

interessanten Singprojekt wei-
ter. Man wird darüber noch im 
Detail berichten. Überhaupt 
freuen sich die Sängerinnen 
und Sänger von La Musica auf 
jede neue Stimme. Weitere 
Infos sind auf der Homepage 
mgv-altheim.de zu erfahren.

MGV 1863 Altheim

Altheim (MA) Das diesjäh-
rige Brunnenfest findet am 
Sonntag, 17. August, wieder 
im Pfarrhof, Kirchgarten  und 
Gemeindehaus der ev. Kirchen-
gemeinde statt. Das Fest wird 
durch den Brunnenfestgottes-
dienst eröffnet. Danach erwar-
tet den Besucher wieder ein ab-

wechslungsreiches Programm 
für Jung und Alt. Natürlich ist 
auch für Speisen und Getränke 
bestens gesorgt. 
Auch in diesem Jahr findet wie-
der ein Flohmarkt von Kindern 
für Kinder statt. Damit soll 
Kindern die Möglichkeit gege-
ben werden selbst als Anbieter 

zu agieren. Bereits im vergan-
genen Jahr hatte der MGV 1863 
den Kindern diese Angebot 
unterbreitet Es war dabei gut 
angenommen worden.  Anmel-
dungen können per Mail an 
mgvlamusica@t-online.de er-
folgen genauso telefonisch bei 
Monika Schramm (Tel. 34776).

Altheimer Brunnenfest
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Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Fleischeinkauf ist immer Vertrauenssache – 
wir führen nur Spitzenqualität!

Alle Preise in Euro.Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

 Hering Groß-Umstadt  Eppertshausen
 Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70   Tel. 0 60 71 / 61 27 99

 
          + Partyservice 

     Angebote
                                            vom 28.07. bis 02.08.2025

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch<

grobe Bratwürste 
„frisch“   

Schnitzel
„nur aus dem Schinken“ 

Hack�eisch            
„gemischt“ 

Reitzel’s Käsebratwurst
„gebrüht“

Fleischkäseaufschnitt 
„nach Wunsch sortiert“

Frühstückswürstchen
„im Portionsdarm“

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag<

Fleischkäse fein 
„Rohmasse“

 kg: 11.90    

kg: 13.90

kg: 12.40

100g: 1.50

100g: 1.49 

100g:  1.45
   

  kg: 12.90500 g und
1 kg Formen

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst 
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 

Hermann Hesse

Danke für die gemeinsame Zeit.

Marga Gruber
geb. Ganz

* 20. 02.1940     † 25. 06. 2025
Wir danken allen von Herzen.
Es hat uns tief berührt, Menschen an unserer Seite zu wissen, die mit uns fühlen.
Die entgegengebrachten Geldspenden wurden der Krebshilfe überwiesen.

Alexander

Britta

Nadja

Matthias

Doris

Volker

Vanessa

Sebastian

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Betriebsferien vom 19.07.2025 bis 02.08.2025.
Ab 04.08.2025 sind wir wieder für Sie da.
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Erfolgreiches Team sucht Servicetechniker (m/w/d)
für Elektro-Hausgeräte (Großgeräte /weißeWare),

auch Anfänger, für Aus- undWeiterbildung wird gesorgt.
Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung

in einem Elektroberuf.
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten, Firmenwagen.
Bewerbungen /Infos: FirmaWilli Stetter e.K.,
z.Hd. Frau Kroj-Renker, Hauptstraße 69, 64380 Roßdorf,
Telefon: 06071-71299, info@stetter-lagerverkauf.de

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Erfahrung. Offenheit.
Individualität.
Jeder Abschied ist eine
persönliche Erinnerung.

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Walter

HERZLICHEN DANK
sagen wir allen, die uns auf dem schweren Weg des Abschiedes
begleitet haben, für die tröstenden Worte, die liebevollen Zeilen,
für einen Händedruck und eine Umarmung, für die Anteilnahme,

die uns in vielfältiger Weise entgegengebracht wurde.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Möbus, dem Organisten Herrn
Manfred Müller, der Praxis Dr. Hefter für die liebevolle
Unterstützung, dem Bestattungsinstitut Stefan Kreher

und allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten.

In liebevoller Erinnerung
Marianne Himmelheber

Silvia und Alfredo Paladino
Anke und Thomas Pohl mit Chiara und Nils

Altheim, im Juli 2025

Himmelheber

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

* 14.08.1939
† 28.06.2025

Münster (MA) Schon seit Lan-
gem sorgen die roten Rad-
weg-Markierungen entlang der 
Goethestraße für Verwirrung. 
Zum Hintergrund: Bei der 
Neugestaltung der Straße vor 
Jahrzehnten wurde der Geh-
weg farblich zweigeteilt, um 
Radfahrern die Möglichkeit 
zu geben, den rot gepflaster-
ten Streifen zu nutzen. Damals 
galt auf der Goethestraße noch 
ein Tempolimit von 50km/h 
(statt heute 30 km/h) und 
die Verantwortlichen wollten 
den Radlern eine sichere Aus-
weichmöglichkeit bieten. Eine 
Pflicht dafür gab es jedoch 
nie, es handelt sich also nicht 
um einen offiziellen Fahrrad-
weg – daher stehen hier auch 
nirgendwo die runden, blau-
en Schilder mit dem weißen 
Fahrradsymbol. Der komplette 
Gehweg ist unabhängig von 
der Farbe Fußgängern und Rad 
fahrenden Kindern bis maxi-
mal 10 Jahre vorbehalten. Alle 
anderen Radlerinnen und Rad-
ler nutzen die Straße. Autofah-
rer müssen Rücksicht nehmen.
Rote Pflastersteine auf Gehwe-
gen werden nicht ausgetauscht
Um Missverständnissen vorzu-
beugen, wurden die besonders 
auffälligen, roten Radweg-Mar-
kierungen auf der Fahrbahn in 
sechs Kreuzungsbereichen ent-
lang der Goethestraße kürz-
lich entfernt. Teilweise muss-

ten anschließend noch die 
Fahrbahnmarkierungen (zum 
Beispiel Haltelinien) neu auf-
getragen werden, auch diese 
Arbeiten sind abgeschlossen. 
Die hellroten Pflastersteine auf 
den Gehwegen hingegen wer-
den nicht ausgetauscht, denn 
Aufwand und Kosten sowie die 
Beeinträchtigung der Anwoh-
ner wären enorm hoch. An vie-
len Stellen sind die Steine aber 
ohnehin so verblichen, dass 
die hellrote Farbgebung kaum 

noch zu erkennen ist. 
„Mit der Entfernung der roten 
Markierungen an den Kreu-
zungen hoffen wir, dass die 
geltenden Verkehrsregeln auf 
der Goethestraße nun für alle 
besser zu erkennen sind und es 
nicht mehr zu Missverständ-
nissen kommt“, betont Bür-
germeister Joachim Schledt. 
„Gleichzeitig leisten wir einen 
Beitrag für den Verkehrsfluss 
und die Verkehrssicherheit al-
ler.“

Alle wichtigen Regeln zum 
Thema Radfahren auf der Go-
ethestraße noch einmal zu-
sammengefasst:
- Der rot gepflasterte Streifen 
auf dem Gehweg der Goethe-
straße ist kein offizieller Rad-
weg. Der komplette Weg bleibt 
daher unabhängig von der Far-
be Fußgängern vorbehalten.
- Eine Ausnahme gilt für Kin-
der: Bis zum vollendeten 8. Le-
bensjahr müssen, bis zum voll-
endeten 10. Lebensjahr dürfen 
sie Gehwege generell mit dem 
Fahrrad befahren, so auch wei-
terhin in der Goethestraße.
- Aufsichtspersonen (mindes-
tens 16 Jahre alt) dürfen Kinder 
bis 8 Jahren ebenfalls mit dem 
Rad auf dem Gehweg beglei-
ten, dabei muss auf Fußgänger 
Rücksicht genommen und die 
Geschwindigkeit an den Fuß-
gängerverkehr angepasst wer-
den. Vor dem Überqueren einer 
Straße müssen die Kinder und 
die Aufsichtsperson absteigen.
- Alle Radfahrer, die älter als 10 
Jahre sind, müssen die Straße 
nutzen.
- In Tempo-30-Zonen sind se-
parate Fahrradwege neben der 
Straße generell nicht erlaubt. 
Die Zweiteilung des Weges 
stammt noch aus einer Zeit, in 
der auf der Goethestraße noch 
50 gefahren werden durfte.
- Autofahrer: Rücksicht neh-
men!

Goethestraße: Irreführende rote Radweg-Markierungen                     
an Kreuzungen entfernt

Die roten Radweg-Markierungen in den Kreuzungsbereichen 
der Goethestraße wurden nun entfernt, Haltelinien zum Teil neu 
aufgetragen.�  Foto: GM/Meike Mittmeyer-Riehl

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Gottesdienste 	                          
Freitag, 25. Juli 
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung
Samstag, 26. Juli 
18.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster	Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion (Gerhard Haus)
Sonntag, 27. Juli 
10.00 Uhr: Seniorenzentrum 
St. Hildegard, Eppertshausen 
Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nionausteilung
10.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistiefei-
er mit dem Kath. Kirchenchor 
St. Valentin, anl. 95-jähriges 
Chorbestehen, (f. Magdalena 
Gotthold, beide Ehemänner, 

sowie für beide Söhne / f. Ro-
sel u. Heini Kolb u. Angeh.  / f. 
Markus u. Dietmar Lehmann), 
im Anschluss Bistro im Haus 
Sebastian.
Dienstag, 29. Juli 
9.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster	Eucharistiefeier (Anna 
Berndt und Angehörige /  Maria 
Brückner)
Mittwoch, 30. Juli 
9.00 Uhr: Valentinuskapel-
le, Eppertshausen Wort-Got-
tes-Feier
Freitag, 1. August
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung
Samstag, 2. August 
17.15 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster Beichtgelegenheit bis 
kurz vor 18 Uhr
18.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster Eucharistiefeier (Ehe-
leute Cäcilia und Nikolaus Ot-
tenritter, Eheleute Maria und 
Leander Burtscher, lebende und 
verstorbene Angehörige /  Nor-
bert Pauly und lebende und ver-

storbene Angehörige der Fami-
lien Wick und Pauly / Eheleute 
Rita und Josef Heckwolf, leben-
de und verstorbene Angehörige 
/ - für Rainer Wieshoff)
Sonntag, 3. August 
10.00 Uhr:  Kirche St. Sebasti-
an, Eppertshausen Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunion
Kollekte: Bauunterhalt kirchl. 
Gebäude. Im Anschluss Bistro 
im Haus Sebastian.
Rochuswallfahrt 21. Au-
gust: Auch in diesem Jahr la-
den wir wieder herzlich zur 
Teilnahme an der traditionel-
len Rochuswallfahrt ein. Ge-
meinsam machen wir uns auf 
den Weg zum Rochusberg bei 
Bingen – ein Ort der Besin-
nung, des Gebets und der Ge-
meinschaft. Donnerstag, 21. 
August, Abfahrt: 7 Uhr an der 
Bushaltestelle bei der Volks-
bank, 7.10 Uhr am Pfarrhaus 
in Münster, ca. 7.20 Uhr an der 
Bushaltestelle Eppertshausen 
Mitte. Zum Abschluss des Tages 
genießen wir ein gemeinsames 

Abendessen im Battenheimer 
Hof, bevor es nach Hause geht. 
Die Rückkehr ist gegen 21 Uhr 
geplant. Fahrpreis pro Person: 
25 Euro, Anmeldeschluss: 1. 
August.
Katholischer Kirchenchor 
St. Valentin, Eppertshau-
sen feiert 95-jähriges Jubi-
läum: Am Sonntag, 27. Juli, 
feiert der Katholische Kirchen-
chor St. Valentin Eppertshau-
sen sein 95-jähriges Bestehen. 
Im Anschluss lädt der Chor 
herzlich zu einem Sektemp-
fang mit Fingerfood ein, um 
gemeinsam auf das Jubiläum 
anzustoßen und das langjähri-
ge Bestehen zu würdigen.
Erstkommunion 2026 - Ep-
pertshausen und Münster: 
Die Vorbereitungen zur Erst-
kommunion 2026 in den Pfar-
reien St. Sebastian Eppertshau-
sen und St. Michael Münster 
haben begonnen. Alle Kinder, 
die im kommenden Jahr zur 
Erstkommunion gehen sollen, 
wurden kürzlich angeschrie-

ben. Falls Ihr Kind keine Post 
erhalten hat, wenden Sie sich 
bitte an das Pfarrbüro Ihres 
Wohnortes, damit die Anmel-
dung zur Erstkommunion noch 
berücksichtigt werden kann.
Auf dem Laufenden blei-
ben: Sie finden uns jetzt auch 
bei Instagram „@St.Christopho-
rus_Dieburgerland. Folgen Sie 
uns, lassen Sie ein Like da oder 
verlinken und teilen Sie uns!
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Geschlossen bis Freitag, 25.Juli. 
In dringenden seelsorgerischen 
Fällen ist Pfarrer Vogl unter 
0176 12539345 erreichbar.
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag 17 – 18 Uhr, Donners-
tag 10 – 12 Uhr. 
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 

E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Geschlossen von Montag, 4., 
bis Freitag, 15.August. Die Ver-
tretung übernimmt in dieser 
Zeit das Pfarrbüro St. Sebastian 
in Eppertshausen.
Pfarrsekretärin Marina Stras-
zewski, Telefon: 3 13 13, Tele-
fax:  0 60 71/ 63 02 26, E-Mail: 
pfarrei@stmichael-muenster.
de. Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Mittwoch 14 – 16 Uhr, Freitag 
10 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13. E-Mail: 
pastoral@stmichael-muenster.
de.  Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 
881 640., Leitender Pfarrer des 
Pastoralraums. In dringenden 
seelsorglichen Fällen ist Pfarrer 
Vogl unter 0176 / 12539345 er-
reichbar.
Pfarrvikar Bernhard Schüpke, 
Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 27.Juli
9.00 Uhr: Ökumenischen 
Nachbarschafts-Gottesdienst   
„Sommerkirche“ zum Wein-
fest des MGV auf dem SV-Ge-
lände Münster
Sonntag, 3.August
10.30 Uhr: Nachbarschafts-
gottesdienst „Sommerkirche“ 
in Eppertshausen
Termine
Dienstag, 29.Juli
10.00 Uhr: Krabbelkreis
18.30 Uhr: Kreativ-Treff
Donnerstag, 31.Juli
15.30 Uhr: Krabbelgruppe
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit 
Binz, Mobil: 0176/80 54 64 
32, Margit.binz@ekhn.de.
Sprechstunde (Vakanz-
vertretung): Pfarrer Johan-
nes Opfermann, Eppertshau-
sen/Münster: Tel. 30 38 86.
Ev. Pfarrbüro Münster: 
Öffnungszeiten während der 
Ferien: Dienstag bis Freitag 
von 10 bis 12 Uhr und Mon-
tagnachmittag von 16 bis 18 
Uhr. Donnerstagnachmittag 
bleibt das Gemeindebüro 
während der Ferien geschlos-
sen.

Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.
de, Internet: martinsgemein-
de-muenster.ekhn.de.
Ev. Kindergarten: Leitung: 
Thomas Lehrian, E-Mail: kita.
ma r t i nsgeme i nde .muens -
ter@ekhn.de, Internet: ev-ki-
ga-muenster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag:  9.30-12 Uhr Gottes-
dienst.
Donnerstag:  20 Uhr Haus-
kreise nach Absprache.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 
612049, Familie Heymanns 
Tel. 6077724, www.cg-muens-
ter.de                                                

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 27.Juli
9.00 Uhr: Ökumenischen 
Nachbarschafts-Gottesdienst   
„Sommerkirche“ zum Wein-
fest des MGV auf dem SV-Ge-
lände Münster 
Mittwoch, 30.Juli
19.30 Uhr: Gebets- und Bibel-
treff in Harpertshausen
Freitag, 1. August
17.00 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus

Sonntag, 3.August
10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Offene Kirche Altheim 
freitags bis sonntags von 10 
bis 19 Uhr 
Kasualvertretung (Be-
stattungen): Pfarrer Ulrich 
Möbus aus Babenhausen, Tel. 
0 60 73 / 55 50.
Sprechstunden (Vakanz-
vertretung): Pfarrerin Elke 
Becker aus Babenhausen-Her-
gershausen,  nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Tel. 
06073/20 10.
Gemeindebüro: Pestalozzis-
traße 8, Münster. Tel.  31 31 
1, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de. Öffnungs-
zeiten während der Ferien: 
Dienstag bis Freitag von 10 
bis 12 Uhr und Montagnach-
mittag von 16 bis 18 Uhr. 
Donnerstagnachmittag bleibt 
das Gemeindebüro während 
der Ferien geschlossen.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 27.Juli
9.00 Uhr: Ökumenischer 
Nachbarschaftsgottesdienst in 
Münster auf dem SV-Gelände 
im Rahmen des MGV-Weinfes-
tes
Freitag, 1.August 
10.00 Uhr: Gottesdienst im Se-
niorenzentrum in Eppertshau-
sen 
19.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Liederkranz „Frohsinn“ in der 

Friedensgemeinde mit Pfr J. 
Opfermann. Die Kollekte ist be-
stimmt für die eigene Gemein-
de.
Sonntag, 3.August
10.30 Uhr: Nachbarschaftsgot-
tesdienst „Sommerkirche“ in 
Eppertshausen
Termine
Montags 
16.00-17.00 Uhr: Krabbel-
gruppe “Minis“ Jahrgang 
2021/2022, Ansprechpartnerin 
Ansprechpartnerin Frau Qase-
mi-Naqshbandi (saedarza96@
outlook.de). 

Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik II
Vorschau
Sonntag, 27. Juli
15.00 – 17.00 Uhr: „Mit-
bring-Café“ der Friedensge-
meinde. Es erwartet Sie eine 
entspannte Atmosphäre in 
unseren Räumen oder bei gu-
tem Wetter im Pfarrgarten. Das 
„Mitbring-Café“ lädt zur Gesel-
ligkeit und zum Miteinander 
ein. Es gibt nichts käuflich zu 

erwerben. Jeder, der kommt, 
bringt etwas für die Gemein-
schaft zum Teilen mit, egal ob 
Kuchen, Gebäck, Kaffee oder 
andere Getränke. Weitere Ter-
mine:  27.Juli und 3.,  24., 31. 
August.
Eppertshausen feiert 25 
Jahre Pfarrer Johannes 
Opfermann: Die Friedens-
gemeinde Eppertshausen lädt 
herzlich zum Agapemahl ein, 
um das 25-jährige Dienstjubi-
läum von Herrn Pfarrer Opfer-
mann zu würdigen. Am Sonn-
tag, den 3. August, um 10:30 
Uhr findet in der Sommerkir-
che ein gemeinsames Mahl mit 
Raum zum Danksagen statt. 
Feiern Sie mit uns sein Viertel-
jahrhundert im Dienst der Ge-
meinde.
Ev. Gemeindebüro Epperts-

hausen, Münster, Altheim 
und Harpertshausen: Das 
Gemeindebüro der Ev. Friedens-
gemeinde Eppertshausen ist im 
gemeinsamen Gemeindebüro 
in Münster zu erreichen: Tel. 
31311, Mail: friedensgemein-
de.eppertshausen@ekhn.de. 
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Pesta-
lozzistraße 8, 64839 Münster. 
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de. Öffnungszeiten wäh-
rend der Ferien: Öffnungszei-
ten: Dienstag bis Freitag von 10 
bis 12 Uhr und Montagnach-
mittag von 16 bis 18 Uhr. Don-
nerstagnachmittag bleibt das 
Gemeindebüro während der 
Ferien geschlossen.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 

Pfarrer Johannes Opfermann 
Tel. 303886 oder Mail johan-
nes.opfermann@ekhn.de..
Seelsorge und Hospizar-
beit: Die Seelsorge und Hospi-
zarbeit Eppertshausen beglei-
tet Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankheitsbesuche, Beglei-
tung am Ende des Lebens, Trau-
erarbeit oder auch nur für ein 
Gespräch). Kontakt: Sueli Küp-
per-Tetzel, Tel.612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evange-
lische und katholische Kirchen-
gemeinde in Eppertshausen ist 
für die Notfallseelsorge: Korne-
lia Schuler, Tel. 0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

Ergebnisse: 1. Irene Jekl 328 
Punkte, 2. Petra Richter 387, 
3. Ulrike Wintterlin 452 , 4. 
Richard Graf 456, 5. Maria Be-
cker508.
Spielabend in der Urlaubszeit 
samstags in der DJK-Halle in 
der Heinrich-Heine Straße 9 in 
Münster Anmeldeschluss für 
Gastspieler ist bereits um 18.35 
Uhr. 

Rommé Freunde 
Altheim

Ergebnisse 32. Spieltag: 1. 
Udo Schießer  1886 Punkte, 
2.  Hartmut Sydlik 1810, 3. 
Helmut Koch 1785, 4. Christa 
Staudter 1630.
Spielabend in der Urlaubszeit 
donnerstags um 19 Uhr in 
Eppertshausen im Restaurant 
„Adebar“ in der Jahnstraße 2.  
Gastspieler herzlich willkom-
men.

Skat-Club „Herz As“ 
Münster

Sommerpause für die Chö-
re: Am Sonntag, 27. Juli, singen 
die beiden Chöre, FUTURE VOX 
und der Männerchor, beim „Sin-
genden Weindorf“ im Rahmen 
des MGV-Weinfests. Der Män-
nerchor umrahmt außerdem 
den ökumenischen Gottesdienst 
am Sonntagvormittag. Danach 
geht es für die Sängerinnen und 
Sänger in die diesjährige die 
Sommerpause. Die erste Chor-
probe nach den Sommerferien 

ist für beide Chöre am Dienstag, 
12.August, zur üblichen Zeit in 
der Kulturhalle.
Seniorentreffen: Zu ihrem 
monatlichen Treffen sind die 
MGV-Senioren am morgigen 
Freitag (25.) ab 17 Uhr zum 
Weinfest des Vereins auf den 
Mäusberg eingeladen. Dort wol-
len die Sangesfreunde und Sän-
gerfrauen wieder gemeinsam ein 
paar gemütliche stimmungsvolle 
Stunden verbringen.

MGV 1845 Münster

Termine: 2./3.August: Volks-
radfahren und Waldfest des 
Radsportvereins. Mit dem Fahr-
rad sei dabei, spare Kraftstoff 
und Abgas ganz nebenbei. Der 
Vorstand bittet zahlreich daran 
teilzunehmen. 8. – 10.August: 
Jugendzeltlager in Weickersgrü-
ben. 9./10.August: Volkswandern 
und offener Biergarten des Wan-
dervereins. Auch hier sind alle 
Mitglieder mit Anhang eingela-
den mit zu wandern. Samstag, 
16.August: Bitzenseetreff.

ASV Münster

Anlässlich des 95-jährigen 
Bestehens des Kath. Kirchen-
chores „St. Valentin“ singt der 
Chor am kommenden Sonntag 
im Festgottesdienst. Die Chor-
mitglieder treffen sich bereits 
um 9.15 Uhr zum Einsingen in 
der Kirche.
Nach dem Gottesdienst sind 
alle Gottesdienstbesucher herz-
lich zu einem Umtrunk einge-
laden.

Kath. Kirchenchor           
„St. Valentin“                       

Eppertshausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Gymnastikgruppen: Die 
wöchentlichen Gymnastikstun-
den sind für jedes Alter geeig-
net. Teilnahmegebühr. 90 Euro 
pro Halbjahr. Trainingszeiten: 
Montag, 17.15 – 18.15 Uhr (klei-
ner Saal der Gersprenzhalle, in 
der Heinrich-Heine-Straße) und 
Mittwoch, 11 – 12 Uhr (Gemein-
schaftsraum der Seniorenwohn-
anlage, Walterstraße 7b).

In der Montagsgruppe sind noch 
Plätze frei! Schnupperstunden 
sind möglich.
Seniorentreff: Jeden ersten 
Dienstag im Monat lädt der 
AWO-Seniorentreff in den Ge-
meinschaftsraum der Senioren-
wohnanlage, Walterstraße 7b, 
ein. Uhrzeit: 16 – ca. 18 Uhr.
sie zurück), E-Mail. elke34124@
gmx.de.

AWO Münster



Donnerstag, 24. Juli 2025 7

Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

31
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie
aus 45 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipper

35995
p.P.

5 TAGE AB €

z

NEU

Kostenlose Luxus Busfahrt auf die Wasser-
kuppe, den höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung von Sauna,
Innen- und Außenpool

Es gibt sogar ein
kleines Kino

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

37995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Salzschlirf

NEU

Kostenlose Luxusbustour
(morgens oder nachmittags)

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

VELUWE
Enjoy Deluxe Wellnesshotel Heerlickh ijd
van Ermelo in Ermelo

42995
p.P.

5 TAGE AB €

heijdj

NEU

Kostenlose Nutzung
Saunen und Schwimmbad

GRONINGEN
Enjoy Deluxe Wellnesshotel Groningen
in Loppersum

41995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
von Spa und Sauna

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

37995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

44995
p.P.

5 TAGE AB €

m

NEU

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

BELGISCHE KÜSTE
Enjoyhotel Noordzee in Blankenberge

41995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Hin- und Rückfahrt mit
dem Zug Blankenberge-Brügge

e

NEU

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit Kuchen
oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-Früh-
stücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 Uhr
KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever
und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu werden
regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

In Ihrem 5-tägigen All-Inclusive-Urlaub enthalten:
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2  Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Kranken-, Alten-, Familienpflege
Pflegeberatungen im häuslichen Bereich

Ökumenische Sozialstation
64839 Münster  Frankfurter Str. 3

Telefon 0 60 71 / 3 06 80  Fax 30 68 20

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Zahnärztl. Notfalldienst
Sprechzeiten: An Samstagen, 
Sonn-/Feiertagen von 10 – 12 
und 16 – 18 Uhr, mittwochs von 
16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an einzel- 
nen Feiertagen von 8 Uhr bis zum 
anderen Montag 8 Uhr; mittwochs 
von 18 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11
Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH,  
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen,  
Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Ab donnertags zum Wochen-
ende in Münster und Altheim
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  

 Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0
Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.) 
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
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braucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.
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Müll

Freitag, 25. Juli
Abfuhr Gelber Sack 
(Altheim)
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Abfuhr Biotonne (Münster)
Montag, 28. Juli
Biotonne (Altheim)

Geburtstage und Jubiläen
Münster
25.07.2025
Eleonore Schmitt
Eduard-Mörike-Str. 10,�  80 Jahre
30.07.2025
Graciela Hohn
Theodor-Storm-Str. 34, � 70 Jahre
31.07.2025
Viktor Jan
Erlenweg 7, � 70 Jahre

Am Dienstag ist Schwimmtrai-
ning der Gersprenztaucher im 
Hallenbad Dieburg, Einlass 19.45 
Uhr. Am Sonntag ist Freibadtrai-
ning, Treffen Tor Sprunggrube 
10.45 Uhr, Start Training 11 Uhr, 
ABC und Gerätetraining.
Teilnahme nur mit Anmeldung 
via WhatsApp oder auf der Web-
site www.Gersprenztaucher.de 
unter Kontakt.

Gersprenztaucher 
Münster

25.07.	 Apotheke am Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg,
 	 Tel.: 06071/25959
26.07.  	 easyApotheke Dieburg, Frankfurter Straße 57, 
	 Dieburg, Tel.: 06071/928020
27.07.	 Park Apotheke, Rathausplatz 1, Messel, 
	 Tel.: 06159/5252
28.07.	 Löwen Apotheke, Fahrstraße 81, Babenhausen, 
	 Tel.: 06073/2534
29.07.	 Sonnen Apotheke, Wilhelm-Leuschner-Str. 27, 	
	 Groß-Zimmern, Tel.: 06071/498740
30.07. 	 Wehling von Buttlar Apotheke, Kronberger Straße 11, 	
	 Dudenhofen, Tel.: 06106/6277530
31.07.	 Brunnen Apotheke, Frankfurter Str. 26, Dieburg, 
	 Tel.: 06071/23915

Apotheken-Notdienst

Rimbach (MA) Fritz Ehmke von 
den Mundartfreunden Südhes-
sen war kürzlich zu Besuch im 
Rathaus Rimbach zur Tonauf-
nahme mit dem Rathauschef 
Holger Schmitt. Aufgenom-
men wurde eine rührende Ge-
schichte aus der Lausbubenzeit 
von Holger Schmitt für das Be-
nefiz Projekt „Grodde unn Lau-
ser G`schischde aus Südhesse“. 
Ehmke mit seiner Frau Dietlin-
de bedankten sich bei Holger 
Schmitt für seine hervorragen-
de Gastfreundschaft, für seine 
schöne Lausbuben. Geschichte 
und seiner Zusage zur Unter-
stützung bei der Vorstellung 
und dem Verkauf  denn das 
Ergebnis des Projektes ist ein 
Buch mit einem Tonträger zum 
Anhören. 
Zur Handlung:  Frieda, die klei-

ne Grodd  und Fritz, ein Laus-
bub sind mit Oma Kätche (Anja 
Blesing aus Mörlenbach) und 
Opa Karl (Bernd Ginader aus 
Bonsweiher) bei einer Rund-
reise durch ganz Südhessen auf 
der Schatzsuche. Insgesamt 33 
Mundart-Babbler/innen wer-
den auf dieser Reise besucht 
und babbeln ihre Grodde unn 

Lauser Geschichten aus ihrer 
Jugendzeit im heimischen Zun-
genschlag. Jeweils drei Mund-
artwörter werden an jeder 
Station von Frieda und Fritz 
ausgesucht und zum Üben auf 
ein Zettelchen notiert und in 
eine Schatzkiste gelegt. Denn 
Mundart ist ein wertvoller und 
erhaltenswerter Schatz. Die Le-
ser des Buches können aus den 
Beiträgen weitere Mundartwör-
ter aussuchen/aufschreiben 
und in ihre Schatzkiste legen, 
die zum Falten dem Buch bei-
gelegt wird.
Die Reise beginnt in Bons-
weiher bei Bernd Ginader 
und führt zu Siggi Winkler in 
Weiher. Dann geht es zu Hol-
ger Schmitt nach Rimbach 
und zu Wolfgang Arnold nach 
Fürth. Danach geht es zu Mar-

kus Röth, dem Rathauschef 
in Gras-Ellenbach. Die Reise 
wird fortgesetzt in den Oden-
waldkreis zu Horst Schnur, 
dem ehemaligen Landrat vom 
Odenwaldkreis und nach Er-
bach zu Frank Matiaske, dem 
Landrat vom Odenwaldkreis. 
Danach geht es in die Landkrei-
se Darmstadt-Dieburg, Stadt 
Darmstadt, Groß-Gerau, dann 
zurück in den Kreis Bergstraße 
und endet bei Landrat Christi-
an Engelhardt in Heppenheim.
Das Projekt soll Mundart ins-
besondere jungen Menschen 
näherbringen und der Ver-
kauf des Buches mit Tonträ-
ger unterstützt den Verein für 
krebskranke und chronisch 
kranke Kinder Darmstadt/
Rhein-Main-Neckar. 
� (Foto: Fritz Ehmke)

Holger Schmitt, Bürgermeister von Rimbach babbelt                      
für einen guten Zweck

Vorbereitungsspiele Er-
gebnisse
SVM 1B - Spvgg. Seligenstadt 
abgesagt
SVM 1A - Spvgg. Dietesheim 
(Rödermark Cup) � 3:2 
Damit belegte die 1. Mann-
schaft hinter dem Gastgeber 
Germania Ober-Roden den 
zweiten Platz bei der 49. Auf-
lage des Rödermark Cups 
und erhielt zudem den Fair-
ness-Preis, nachdem man die 
drei Turnierspiele mit nur ei-
ner einzigen gelben Karte ab-
solviert hatte.
Vorschau
Donnerstag (24.): SVM 1A - 

TS Ober-Roden (Turnier in 
Langstadt) 18.30 Uhr, FC Ober-
Ramstadt - SVM 1B 19.30 Uhr.
Sonntag (27.): Platzierungsspiel 
(Turnier in Langstadt) 14.30 
oder 16.30 Uhr.
Kreispokal Dieburg 1. 
Runde: Sonntag (27.): TG 
Ober-Roden - SVM 15 Uhr.
Ligaauftakt: Die erste 
Mannschaft startet am 1.Au-
gust um 19.30 Uhr gegen den  
VfB Ginsheim in die Spielsai-
son der Gruppenliga.  Das Auf-
takt-Spiel der Zweitvertretung 
in der Kreisliga A Dieburg fin-
det am 10. August um 15 Uhr 
gegen SG Ueberau statt. Perso-

nelles
Personelles: In der vergange-
nen Woche konnte mit Robert 
Colina ein neuer Co-Trainer als 
Nachfolger von Marcel Haus-
mann gewonnen werden. Der 
53-jährige Colina ist Inhaber 
der B-Lizenz und war zuletzt 
im Juniorenbereich von Vikto-
ria Aschaffenburg tätig. Coach 
Selmanaj und der SV Münster 
freuen sich auf die künftige 
Zusammenarbeit und heißen 
Robert herzlich willkommen 
am Mäusberg.
Eintrittspreise und Dau-
erkarten für die Saison 
2025/26: Am kommenden 

Sonntag (27.) können in der 
Zeit von 11 bis 12 Uhr die 
Dauerkarten für die Saison 
2025/26 im Vereinsheim bei 
Dieter Huther abgeholt bzw. 
erworben werden. Andernfalls 
sind die Dauerkarten am Tag 
des ersten Heimspiels gegen 
den VfB Ginsheim, am Freitag, 
1. August, an der Eingangskas-
se erhältlich. Falls Dir als Dau-
erkarteninteressierten keiner 
der Termine passt, melde Dich 
gerne direkt bei Dieter Huther 
(dieter.huther@svmuenster.de 
bzw. Tel. 36993). Unter diesen 
Kontaktdaten können die Dau-
erkarten auch für die oben ge-

nannten Ausgabetermine vor-
bestellt werden.
Die Dauerkartenpreise für 17 
Heimspiele der Ersten Mann-
schaft in der Gruppenliga 
Darmstadt inkl. 15 Heimspiele 
der Zweiten Mannschaft in der 
Kreisliga A Dieburg betragen 
für Mitglieder, Frauen, Rent-
ner, Jugendliche ab 16 Jah-
ren und Ermäßigte jeweils 60 
Euro, für Nichtmitglieder kos-
tet die Dauerkarte 75 Euro.
Jugendabteilung Vor-
schau Samstag (26.): JSG Rei-
chelsheim/Fr-Crum II – D2 14 
Uhr in Reicheslsheim, A - JFV 
Hainb-Seligenst 14 Uhr.

Sportverein 1919 Münster

Bembelrock: Kürzlich wurde 
seit vielen Jahren eine Livemu-

sik-Aufführung durchgeführt, 
welche vom GF-Vorstand Peter 
Harrenberg (Event-Wirtschaft 
Manager) erfolgreich vorberei-
tet und durchgeführt wurde.
Rund 150 Gäste aller Altersklas-
sen und Musikkenner fanden 
sich an diesem erst einmal reg-
nerisch beginnenden Abend 
vor. Doch der Wettergott war 
für Bembelrock, d.h. die Veran-
staltung wurde mit der ersten 
Gruppe „Blasphemic Overkill“ 
eingeleitet. Viele bekannte Lie-
der verbargen sich in der selbst 
inszenierten Hardrock Vorfüh-
rung wieder. Der Regen wurde 
somit erfolgreich abgewehrt.
Die zweite Gruppe „Lazy Lu-
ders“ – besetzt mit drei Althei-
mern – d.h. P. Harenberg als 
Schlagzeuger, heizten die Zuhö-

rer*Innen mit angereisten Fans 
ordentlich ein.
Die dritte Band „Tres Rockas“ 
drehte dann noch einmal rich-
tig auf und brachte Altheim 
zum Wackeln oder gar zum 
Tanzen. Auch hier ein „Althei-

mer TSV – Urgetüm“ als Sänger 
und Bassist zeigte einfach mal 
wieder, dass in Altheim sehr 
viel Musik drinnen steckt. Um 
Mitternacht war die Veranstal-
tung erfolgreich und in Zufrie-
denheit aller Gäste vollbracht. 

� (Foto: TSV)
 Fußball-Ergebnisse 
TSV  – FC Offenthal	�  4:2 
TSV 2 – TSV Lengfeld II	�  9:1
TSV 2 – TS Ober Roden III	 4:3 
TSV	 - KV Mühlheim	 2:1 
Vorschau Vorbereitungs-
spiele
Sonntag (27.): DJK Dieburg II - 
TSV 2 14 Uhr
Vorschau Pokalspiel 1. 
Runde
Sonntag (27.):  SV Kleestadt – 
TSV 15 Uhr
25. Juli: Party zur Mann-
schaftsvorstellung der TSV 
Teams I + II mit DJ PH Peter 
Harrenberg und Neuzugang DJ 
Joshua Brings. Alle Sponsoren, 
Vereinsmitglieder und Gönner 
des Vereins sind recht herzlichst 
eingeladen. Beginn 18 Uhr.

TSV Altheim

Leserinnen-Brief zum Ar-
tikel „Eklat um Schieds-
mann-Wahl in Altheim“ 
vom 17.Juli
In Zeiten, in denen jede/r 
wahrnimmt, dass es immer 
weniger Menschen gibt, die be-
reit sind, sich ehrenamtlich zu 
engagieren, Zeit zu investieren 
und Verantwortung für unsere 
demokratische Gesellschaft zu 
übernehmen, genau in diesen 
Zeiten schaffte es Herr Thors-
ten Schrod, von der CDU of-
fensichtlich in der letzten 
Gemeindevertretungssitzung 
Münster  vor der Sommerpause 
mal wieder so viel Hetze und 

Abwertung gegen einen lang-
jährig engagierten Menschen 
unserer Gemeinde zu vertei-
len, dass dieser bei einer Routi-
neabstimmung für das Amt des 
Altheimer Schiedsmanns nicht 
wieder gewählt wurde. 
Edmund Galli, um dessen 
Kandidatur es bei dem Eklat 
in der Gemeindevertretungs-
sitzung ging, hat dieses Amt 
seit mehreren Jahren inne 
und wurde 2020 einstimmig 
für fünf Jahre gewählt. Das 
Amtsgericht Dieburg und die 
Bezirksvereinigung des Bun-
des Deutscher Schiedsmänner 
und Schiedsfrauen Darmstadt 

hatten im Vorfeld die Kandida-
tur positiv gewertet und Galli 
hat dieses Amt mehrere Jahre 
sehr engagiert und qualifiziert 
ausgeführt. Edmund Galli war 
allerdings früher SPD-Abge-
ordneter und hatte damals 
den Mut, klare Positionen ge-
gen T. Schrod zu äußern. Ein 
Schelm, der Böses dabei denkt: 
Bei der Abstimmung zu diesem 
Tagesordnungspunkt bekam 
Galli nach den abwertenden, 
nebulösen Ausführungen von 
Schrod nicht die notwendigen 
19, sondern nur 18 Stimmen 
aus der Gemeindevertretungs-
sitzung. Fast die gesamte CDU 
hat gegen ihn gestimmt.
Es ist mir völlig unverständlich, 
dass Herr Thorsten Schrod, d.h. 
ein einzelner Mann bei einer 
christlichen Partei offensicht-
lich so viel negativen, ja fast 
zerstörerischen Einfluss in der 

Gemeindevertretung bekom-
men kann, dass er ein Mitein-
ander in der Gemeindevertre-
tung von Münster verhindern 
und den Leumund von unbe-
scholtenen Bürgern fast zerstö-
ren darf. 
Hier wünsche ich mir als Bür-
gerin dieser Gemeinde in Zu-
kunft von einem Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung, der 
gerade mit 17 Stimmen der 
CDU als Bürgermeisterkan-
didat für Münster nominiert 
wurde, zukünftig klare Worte 
bei einer Sitzungsleitung. Wer 
eine ganze Kommunalverwal-
tung zukünftig leiten möchte, 
sollte zumindest die Fähigkeit 
haben, solche Verleumdungen 
und Eskalationen, wie die von 
Herrn Schrod in Zukunft in der 
Gemeindevertretung zu ver-
hindern und positive Kompro-
misse einzuläuten.

Kommunalpolitik muss sich 
doch verstehen, als Vertre-
tung für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde. Das 
bedeutet, dass Gemeinsamkeit 
und Kompromisse gesucht und 
gefunden werden sollten, statt 
dauernd zu eskalieren und je-
de/n, der außerhalb der CDU 
ist für jedes ehrenamtliche En-
gagement zu verprellen. 
Demokratie braucht Gesprä-
che auf Augenhöhe, braucht 
gegenseitiges zuhören und un-
terstützen und Vorleben unse-
rer gesellschaftlichen Werte, 
wie Respekt, Toleranz und An-
stand.
Rosi Haus, Münster 

Anmerk. d. Red.: Leserbriefe 
spiegeln nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wider. 
Kürzungen behalten wir uns 
vor.

Was  
unsere Leser  

meinen
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